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Großwohngebiete
Bernd Breuer und Evelin Müller
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Bund-Länder-Förderprogramm „Städ-
tebauliche Weiterentwicklung großer
Neubaugebiete in den neuen Ländern
und im Ostteil Berlins“: Seit 1993 beste-
hendes Förderprogramm, mit dem in
Großwohngebieten von Bund, Land und
Kommune Maßnahmen vorwiegend zur
Wohnumfeldverbesserung durchgeführt
werden.

Demographische Wellen – als Folge
des relativ gleichzeitigen Bezugs eines
Wohngebietes durch eine vorwiegend
junge Bevölkerung mit Kindern, die etwa
zeitgleich die Lebensphasen durchläuft,
entsteht periodisch ein überdurchschnitt-
lich hoher Bedarf an altersabhängiger
sozialer Infrastruktur.

Planspiel Leipzig-Grünau – 1997 vom
Bundesbauministerium, dem Sächsischen
Staatsministerium des Innern und der
Stadt Leipzig initiiert, um innovative
Wege für eine zukunftsfähige Entwick-
lung der Großwohngebiete im Rahmen
der Gesamtstadt zu suchen und zu er-
proben, wobei lokale und externe Poten-
ziale einfließen, Ressourcen gebündelt
und die Stadtteilakteure gemeinsam ak-
tiv werden.

Großwohngebiete stellen einen bedeu-
tenden Typ städtischer Wohnformen
dar. Sie sind das Zuhause von vielen
Millionen Bundesbürgern und prägen
das Erscheinungsbild zahlreicher Städte.
Diese Gebiete sind nach dem Zweiten
Weltkrieg auf der Grundlage einheitli-
cher Städtebaukonzepte als Großprojek-

mit Bildungs- und Sozialeinrichtungen.
Diese Potenziale gilt es, im Rahmen
konzertierter Aktionen von Bewohnern,
Wohnungseigentümern und öffentlicher
Hand – wie beispielsweise im � Plan-
spiel Leipzig-Grünau – auszuschöpfen
und so die Großwohngebiete zu eigen-
ständigen und multifunktionalen Stadt-
teilen zu entwickeln.�

te mit mehr als 1000 Wohnungen ent-
standen. Ihre Ursprünge gehen auf Idea-
le der Wohnungsbaureformbewegung
der Zwischenkriegszeit zurück, die die
Wohn- und Lebensbedingungen großer
Bevölkerungskreise zu verbessern such-
te: Licht, Luft und Sonne, Durchgrü-
nung, Mobilität, bau- und stadttechni-
sche Optimierung sowie Funktionstren-
nung waren angestrebte Ziele.

Die Industrialisierung im Bauwesen
bot Voraussetzungen für eine schnelle
Überwindung der Wohnungsnot der
Nachkriegszeit. In Westdeutschland er-
reichte der Bau von Großwohngebieten
seine Blütezeit Mitte der 1960er bis
Mitte der 1970er Jahre. In der DDR
wurde er bis Ende der 1980er Jahre auf
hohem Niveau fortgesetzt. Charakteris-
tisch für die Einwohnerschaft ostdeut-
scher Großwohngebiete ist derzeit noch
eine weitgehende soziale Mischung.

In den ostdeutschen Großwohngebie-
ten lassen sich so genannte � demogra-
phische Wellen beobachten, die in en-
gem Zusammenhang mit dem Zeitpunkt
der Besiedlung der Gebiete stehen �.
Des Weiteren sinken die Einwohnerzah-
len wie überall in den neuen Ländern
mehr oder weniger stark. Innerhalb der
Großwohngebiete finden zugleich Pro-
zesse kleinräumiger sozialer Differenzie-
rung statt. Dabei spielen Wohnkomfort
und Wohnumfeldqualität eine herausra-
gende Rolle.

Heute lebt in Deutschland etwa jeder
15. Privathaushalt in einem Großwohn-
gebiet, in den neuen Ländern jeder
fünfte. Angesichts der Bedeutung der
Großwohngebiete für die Wohnungsver-
sorgung und die Stadtentwicklung ha-
ben Bund, Länder, Gemeinden und
Wohnungsunternehmen bereits einen
enormen Aufwand für den Erhalt und
die Erneuerung betrieben. Seit der deut-
schen Vereinigung sind im Rahmen ei-
nes � Bund-Länder-Förderprogramms
über 1 Mrd. DM an öffentlichen Fi-
nanzhilfen für städtebauliche Maßnah-
men eingesetzt worden. Außerdem sind
über 40% der betreffenden Wohnungs-
bestände inzwischen modernisiert.

Räumliche Verteilung
In Deutschland gibt es über 720 Groß-
wohngebiete mit mehr als 2,3 Mio.
Wohnungen; das sind 6% des gesamten
Wohnungsbestands �. Etwa 19% der
ostdeutschen Wohnungen liegen in
Großwohngebieten, in den alten Län-
dern sind es nur knapp 3% �. Die west-
deutschen Großwohngebiete konzent-
rieren sich bis auf wenige Ausnahmen
in Agglomerationsräumen, während die

ostdeutschen häufig auch in ländlich
geprägten Regionen liegen.

In den Großstädten haben die sehr
großen Wohnsiedlungen an den Stadt-
rändern die Stadtentwicklung geprägt.
Beispielsweise erreichen Marzahn und
das Märkische Viertel in Berlin mit ca.
58.000 bzw. 17.000 Wohneinheiten
(WE), Leipzig-Grünau (38.500 WE)
oder München-Neuperlach (20.000
WE) die Größenordnung eigenständiger
Städte. In vielen ostdeutschen Klein-
und Mittelstädten haben große Wohn-
siedlungen oft höhere Anteile an den
Siedlungsflächen und Wohnungsbestän-
den als Eigenheimgebiete und Altbau-
quartiere. Extrem hohe Anteile weisen
Schwedt mit über 90% und Hoyerswer-
da mit rund 80% des Wohnungsbestan-
des in Großwohngebieten auf.

Entwicklungsperspektiven
Der anhaltende Bevölkerungsrückgang
in den neuen Ländern zieht auch Woh-
nungsleerstände in den Großwohnge-
bieten nach sich. Die Stadtteile geraten
zunehmend unter Konkurrenzdruck ge-
genüber modernisierten Altbauquartie-
ren und neuen Eigenheimgebieten.
Durch Stadtumbaumaßnahmen sollen
die Großwohngebiete attraktiver wer-
den. Zu den Entwicklungspotenzialen
gehören ausgedehnte Grünflächen und
eine naturnahe Umgebung, die meist
sehr gute Erschließung durch den
ÖPNV sowie eine solide Ausstattung

Berlin-Hellersdorf: ökologisch orientierte
Freiraumgestaltung im Schweriner Hof
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